
Bauernland Agraraktiengesellschaft
Großolbersdorf



Unternehmensverbund im Erzgebirge

• 6 Tochterunternehmen
• 175 Mitarbeiter
• 3 Milchproduktions-Standorte
• ~6.500 ha bewirtschaftete Fläche
• hoher Grünlandanteil (~ 1/3 der Fläche)
• 3 Biogasanlagen



Ausdehnung: 
N-S    19 km
O-W   21 km



Quelle: Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 01075 Dresden www.smul.sachsen.de

http://www.smul.sachsen.de/


Milchgut Heinzebank

3 Rechteck-Trapezbecken mit je 6.380 m3







hohe Investitionen drohen die Liquidität zu belasten



nachträgliche Anordnung § 17 BImSchG

„Die Emissionsminderung von 85% ist gegenüber 
der zuständigen Behörde nachzuweisen.“



Untersuchungen LfULG - Zusammenarbeit mit BfUL



Messungen unter unterschiedlichen Bedingungen





Organisatorische Maßnahmen

• Unterspiegelbefüllung 
• Getrennte Befüllung und Entleerung 
• Getrennte Lagerung von Gülle und Gärresten 
• Kein Strohhäcksel auf Gärrestlager 
• Verzicht auf Aktivierungssubstanzen 
• Homogenisierung nur in Verbindung mit Entnahme 

(mit mobilem Rührwerk 1 Tag vor Entnahme) 
• Vollständige Homogenisierung maximal 2x pro Jahr 



Betriebsanweisung

• Angaben zur Unterstützung der Schwimmschichtbildung
(bildet sich rasch nach 7 Tagen ohne Extra-Maßnahmen)

• Maßnahmen zur Erhaltung der Schwimmschicht
(Rechen nicht benutzen/ Rührwerk nur bei Entnahme)

• Kontrolle der Schwimmschicht
• Benennung Verantwortlichkeiten
• Zusätzliche Dokumentation der Homogenisierung 

und Ablauf (Rührwerkseinstellung)



Dokumentation

• Monatliche Kontrolle (zusätzlich bei besonderen Ereignissen)
• für jeden Behälter separates Protokoll mit Bild 
• Kontrolle der Schwimmschicht
• Benennung Verantwortlichkeiten
• Zusätzliche Dokumentation der Homogenisierung 

und Ablauf (Rührwerkseinstellung)
•  Bewertung: 

Dokumentation bedeutet zusätzlichen Verwaltungsaufwand (-)
ABER sinnfreie Investition verhindert (+++)



Ist eine Folienabdeckung sinnvoll?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


